
n nterhaltungs-Wegw eis er.
„dludilorlnm" —,.Tsic Tnimw Man".

„ilavarl'l
„Marlnd" cilh'S ..All Tlnr">7!a„dci'tllk.
„Musii-Aladknuc" - „Puii in yunnvland".
„Herrini,' ark," elalr Riiav TügNH

vüudtdttle, lvlusil und Tanz.
„Nliirr Blnv Park" Täglich Tonzrrte und

aiidcrö AmUscmcnls.
„Patz Stzorc Park" Täglich lloiijcrte und

ander-- Amulcmcnls.
tttzksapcake Bach Täglich lkrkurslonen per

Dampli'r ..Treamland".
laibariic Täglich Touren per Dampfer

Cambridge".
Laue Paint Täglich Touren per Dampfer

ltUeftmorelund".
Port Deposit nutz Bcttertou Trkursionenper Lnmpser „Euöauebauiia".
„Soyaltsilschc Liedertafel uon Pnlilmore"

Am 27. Leplcuibcr Erkurslou nach Äork, Pa.
Pasrball i> „Derrapln Park" Heule Balti-

more gegen Indianapolis.

Sonilennus- und Untegnng.

Sonnenqnsgang .5 U. 11 M.
Svnnennnterqqng <> U. 22 M.
Mvndnnfqnng. . >0 U. 18 M. Abends
Fliith 12 11. 6 M. Mittags

Fliith 10 U. 0 M. Abends

Das Wetter.

Für Maryland und den Distrikt
Coliimbiu trübe nnd regnerisch nnd
südöstliche Winde.

Tic höchste Temperatur betrug t>4
Grad Inn 3 Uhr Nachmittags'und die
niedrigste 5 t Grad um 0 Uhr Mar-
gens.

Tic größte Schnelligkeit des Win-
dei war 8 Meilen vom Nordosten.

Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust
war 77 Prozent nin 8 Uhr Morgens
und 100 Prozent um 8 Uhr Abends.

In den übrigen Wetterbeabach-
tnngs-Statianen des Landes war die
höchste Temperatur, wie folgt:

Atlantic-City 04, Bismarck 80,

Boston Ott, Bussalo 50, Charleston
70, Chicago <!2, Cleveland <!0, Den-
ver 88, Detroit 58, Dututh 02, East-
port o>, Galvesto 88, Circen Bah
02, Hatteras 70, Havre 7<>, Helena
80, Jacksonville 82, Kansas City 08,

Knoxvitte 70, Louisville 0!, Mar
qnette <!>, Memphis 82, Montgoinery
81, stNontreal <!2, Naiituclet 02, New-
.Orleans 00, N'ew-chvrl 02, Oklahoma
00, Pittsburgh 58, Philadelphia 01,

Portland. Me., 02, Portland, Ore.,

0<!, Quebec <>o, Raleigh 04, Salt
Late City 81, San OO, St.
Louis 08, Lcranton 00, Shreveport
00, Tpokane 02, Syracnse 58, Tam-
pa 80, Washington 02, Winnipeg
78.

Ein naßkalter Negen sehte gestern
Nachmittag ein und vertrieb die Tau-

sende von den Straften, welche wäh-
rend der schönen Tage dieser Woche
das Leben in der Mitte der Stadt sür
die Angestellten in den Geschäften
nicht zu dem angenehmsten machten.
Auch heute soll es wieder regnen.

Dcnkninls-Enthüllnng.

General Sam .Smith geehrt.
Mayor Preston und Prof. C. I.
Koch halten Ansprachen bei der

Feier im „Patterson Park."
Gedenktafel für die Opfer der

„Maine" enthüllt.
Eine stattliche Zahl Schulkinder

war gestern Morgen bei der Ent-
hüllung des Denkmals im „Patter-
son Park," welches das Hauptquar-
tier des Generals Samuel Smith
während des Krieges in 1812 dar-
stellt, anwesend. Die Stadt war ver-
treten durch Mahor Preston, Schul-
Eoininissäre Henrh Jösting, Jas. M.
Delevett, Superintendent Francis
A. Soper, Hülss - Superintendent
Charles I. Koch nnd Prinzipal
Charles Bertram Fieg.

Pastor Dr. M. H. Lichliter von der
bisch, meth. Gnaden Kirche eröffnete
die Feier mit einem Gebet, worauf
Mapor Preston, Frau A. B. Bibbins
nnd Prof. Charles I. Koch Anspra-

chen hielten. Die Enthüllung des
Denkmals wurde dui'ch zwei Ur Ur°
Nichten von Scott Key, Frls. Mar-
ione und Celeste Key von Mount
Pernon, N. N -

vorgenommen.

Sieinwald's Orchester spielte einige
National Lieder.

Nachdem die Feier beendet war,
begab sich die Menge nach Nodgers
Bastion, ganz in der Nähe des Denk-
mals für General Smith. Hier wur
de eine Kanone durch Wilbur I.
Preston, einen Sohn von Mahor Pre-
ston, enthüllt. Commandant John
Nodgers, der an diesem Plahe sein
Hauptquartier hatte, als Baltimore
im Jahre >Bll angegriffen wurde,

feuerte de ersten Kanonenschnft.
Mavor Preston lind Clymer P.
Whvte hielten Ansprachen.

Eine Tafel zu Ehre des in Ha
vana untergegangenen Schlachtschif-
fes „Maine" wurde gestern Morgen
im ersten Stockwerk des Rathhauseö
durch Frl. Thelma Maukert, der
Tochter des General-Inspektors John
M. Maukert vom Schien Posten Nr.
05 der Beteranen der auswärtigen
.oliege der Vcr. Staaten, enthüllt.
Scheriff Thomas F. McNulth sang
das Sternenbanner Lied. An Stelle
von Mahor Preston übernahm die
Ehrentafel Controleur James F.
Thrift.

Radikal Cure Bruchbänder.
I. H. Mergche L Co.,

5,25, N.-Entaw-Str., Baltimore, Md.
(AugIS.3Mt.TLS)

Ter Teutsche Correspondent, Baltimore, Md., Samstag, den 12. September 1914.

Im militärischen Klanze
Riesige Menschenmengen Angenzengen der

Militnr-Parade.

KOOO auf dem Marsche. 20 Musik-Kapellen.

Nach allgemeiner Schätzung übertraf die gestrige Parade die Militär-Pa-
rade in der „Heimkehr-Woche.-- —Hnnderttansende von Menschen
ans den Straßen. Gouverneur Goldsborongh nnd Mayor Pre-
ston nehmen die Revue ab. --Kühles Wetter begünstigte die

Schau.

Es war eine tanscnddköpfige Men-
schenmenge, welche gestern Zeugen ei-
ner Militär-Parade war, wie sie seit
vielen Jahren nicht in Baltimore
stattgefunden hat. Nicht gerade von
herrlichem, aber dafür von richtigem
Paradewetter begünstigt, nahm die-
selbe einen glänzenden Verlaus und
die Zuschauer kehrten vollständig zu-
friedengestellt in ihre Wohnungen zu-
rück. Die vielen Uniformen der Sol-
daten glitzerten und Hniiderttausende
begrüßten die liebgcwordenen blauen
und grauen Uniformen mit brausen-
den Hochrufen.

Tie Straften, welchen sich die Pa-
rade entlang bewegte, waren mit ei-
ner nach Hunderttausenden zählenden
Menschenmenge lange vor der Parade
besetzt und alle Geschäfte schienen sus-
pendjrt zn sein.

Die Polizei hatte alle Straften,
durch welche die Parade ging, mit
Teilen abgesperrt, und die Polizei-
lichen Arrangements waren in jeder
Hinsicht bewunderungswürdig. Der
Verkehr kam durch die ungehnren

Menschenniassen an der Baltimore-,
Holliday-, Charles- und vielen ande-
ren Straften völlig zmn Stillstand.
Die verschiedenen Tribüne waren
dicht mit Menschen gestillt.

Den ganzen Vormittag war es
trübe und drohte Regen. Das Wetter
hielt aber aus, bis die Parade vor-
über war. Erst dann siel ein leichter
Regen n. die Zuschauer traten schleu-
nigst auf den bereitstehenden Stra-
ftcnbahnwciggons die Hrinisahrt an.
Bei dem trüben und kühlen Wetter
lieft es sich, wie die leisten der Theil-
nehmer an der Parade erklärten, gan;
Prächtig niarschiren.

Ans der städtischen Tribüne vor
dem Nathhause nahm Gouverneur
Goldsborongh und Mayor Preston
die Revue ab. Auch hatten daselbst
die auswärtigen Delegationen Platz
genommen.

ES war i/ä:; Uhr als die Spitze der
Parade sich dem Nathhause näherte.
Die letzten Paradirenden zogen eine
Stunde später an der Rathhans-Tri-
büne vorüber. Polizeimarschall Car-
ter und Hülfs-Polizeiinarschall House
nebst einer Abtheilung reitender Po-
lizei eröffneten die Parade. Dann kam
General-Major W. W. Wotherspoon,
Generälstabs-Ches der BundeSarinee,
gefolgt von einer Eskorte, welche die
„Truppe A" der Maryländer Ratio-
nalgarde bildete. Die Parade theilte
sich in vier Brigaden ein, nämlich:

Erste Brigdae:
Capitän W. F. Fnllain, Comman-

deur :

1. Bataillon der Flotten-Akademie;
Küsten-Artillerie;
Pionier-Bataillon:
Bataillon Seesoldaten:
Maryländer Floltenmiliz;
Bataillon Flottenmiliz des Di-

strikts von Columbia.

Zweite Brigade:
General Charles F. Macklin, Com-

mandeur:
1. Jnsantbltzy des Distrikts von

Columbia;
Nationalgarde;
2. Infanterie des Distrikts von

Columbia:
Nationalgarde:
l. Infanterie-Bataillon der Penn-

sylvania Nationalgarde.
Dritte Brigade:

General C. C. Vanghan, Comman-
deur;

1. Bataillon der „Richinond
Blues!';

Compagnie L, l. Jniantcrpe, Vir-
ginia Nationalgarde:

1. Compagnie, Gouverneur Fuß-
Garde, Connecticut;

2. Compagnie, Gouverneur Fuß-
Garde, Connecticut;

Alte Garde von New-?)ork;
Alte Garde von Georgia;
Infanterie-Corps der National-

garde von Pennsylvanien;
Veteranen-Corps deS 5. Regiments

der Maryländer Nationalgarde;
Alte Garde deS I. Regiments der

Maryländer Nationalgarde.
Vierte Brigade:

General Charles D. Gaither, Com-
mandeur;

I. Infanterie, Maryländer Natio-
nalgarde;

4. Infanterie, Maryländer Natio-
nalgarde;

I. separate Compagnie der Mary-
länder Nationalgarde:

Lazareth-CorPS Nr. 1 der Mary-
länder Nationalgarde:

Bataillon Seesoldaten der Repu-
blik von Cuba.

Tie „Richinond Blues" haben in
ihren schmucken Uniformen nnd gro-

ften Pelzmützen den besten Eindruck
gemacht und wurde denselben aus der
ganzen Linie durch Händeklatslhe u.

Hurrahrufen die ihnen gebührende
Anerkennung gezollt. Eine Abthei-
lung Seeleute der Republik von Cuba
bildete den Schluß der Parade.

Die Maryländer Truppen wurden
ebenfalls von allen Seiten mit lau-
tem Jubel empfangen. Besondere
Ovationen erhielten aber General-
stabs-Ches Wotherspoon nnd die Ka-
pelle, welche „Dixie" spielte, als sie
die Tribüne vor dem RathhauS pas-
sirtc. Das I. und 4. Regiment in
ihren blauen Gala-Uniformen niar-

schirten ausgezeichnet, das 5. Regi-
ment in seinen grauen Uniformen
kan aber getrost die Krone des Sie-
geS beanspruchen und erwies sich wie-
der als das populärste Regiment
Maryland's.

Zwanzig Musikkapellen und drei
Trommler-Corps befanden sich in der
Parade. Fast alle spielte entweder
„Dixie" oder „Maryland, niy Mary-

land" als sie an der Rathhaus-Tri-
büne vorüber kamen.
Die Quartiere der besu-

chenden TrnP Pe n.

Die besuchenden Truppen haben in
den folgenden Gebäuden Quartier ge-
nommen:

1. nnd 2. Regiment der Infanterie
des Distrikts von Columbia in der
städtischen höheren Knabenschule, wo
ihnen Abendbrod servilst wurde. Beide
Organisationen kehrten gestern Abend
nach Washington, D. C., zurück.

1. Infanterie der Pennsylvania
Nationalgarde, Philadelphia im
„Polytechnischen Institut".

1. Compagnie, Gouvernner Fuß-
Garde, Hartford, Conn. in der
Wasfenhalle des „Veteranen-Corps
des 5. Regiments".

2. Compagnie, Gouverneur Fuß-
Garde, New Haben, Conn. im
„Hotel.Kenia".

1. Infanterie, Maryländer Natio-
nalgarde (von den Städten im
Staate) in der Wassenhalle des
Richniond-Marktes.

Richinond „Blues," Richinond, Va.
in der Turnhalle der „Johns Hop-

kins-Universität," Nord-Howard-Str.
Richinond „Grays," Richinond, Va.

im Polytechnikum.
Compagnie L, 1. Infanterie, Vir-

ginia Nationalgarde im Polytech-
nikum.

Jnfanterie-Veteranen-CorpS, Phi-
ladelphia im Polytechnikum.

Alte Garde von Atlanta, Ga. —im
Polytechnikum.

Alte Garde von New-jyork in
der Waffeiihalle des 1. Regiments.

Flottenniiliz von Washington, D.
C. an Bord des Kreuzers „Mont-
gomery," Fort McHenry.
Generalst a b S - C h e f sehr

befriedigt.
General-Major W. W. Wother-

spoon, der Gencralslabs-Ches der
Bnndes-Arniee, traf gestern Vormit-
tag in Baltimore ein und wurde von
Major John Phillip Hill nach dem
„Hotel Belvedere" eskortirt. Er
sagte, daß es ihm z einer groften
Ebre gereiche, die Führung über so
viele militärische Organisatiope zn
übernehmen.
Gouverneur von Connec-

ticut hi er.
Gouverneur Simeon E. Baldwin,

der Exekntivbeainte des Staates Con-
necticut, erreichte gestern Vormittag
10. 15 Uhr Baltimore. Begleitet ist

er von sechs Mitgliedern seines Sta-
bes: General-Adjutant 0). M. Cole,

Oberst John F. Moran, Lieutenant
Osborne Day, Oberst Frank M. Cha-
pin, Major Edward T. Lyons nnd
Charles B. Pinnen. Außerdem war
der Gouverneur von einer Ebren-Es-
korte, bestehend aus zwei Compag-
nie', begleitet. In dem „Hotel
men die Delegaten an einem groften
Belvedere" nahm der Gouverneur
Wohnung.

Gouverneur von Virgi - >

nien hier.
Aufterordentlich gefallen hat dem

Gouverneur Stuart von Virginicn
die Militär-Parade. Die Gäste des
„Hotel Emerson" brachten ihm eine
Ovation, als er daS Speisezimißkr be-
trat. Nach Baltimore eSkortirt wurde
Gouverneur Stuart von Oberst Ju-
lien H. Hill, I. I. Pollard, Oberst
W. P. Tahlor, Oberst N. M Biilling-
ton. Oberst H L. Valentine, Major
T. M. Worthan, Oberst W H. Lang-
horne, Oberst I. Laue Stern, Oberst
I. N. Paschall, Oberst I W. Wil-
liamS, Oberst HardenHowston, Oberst
John Landstreet, Oberst R. .0. Spills,
Oberst A. W. tstray, Oberst R. L.

'Beat, Oberst Williani King, Oberst
T. I. Tolving, Oberst C. A. Denisah,
Oberst E. E. Goodwhn, Oberst W.
W. La Probe, Capitän A. M. Shipp,
Cominissäre I. D. Letcher nnd I. B.
Bahlor.
Gouve r n e u r Gl hnn ver-

hindert.
Gouverneur Glhnn von New-lhork

ist verhindert, an der Feier theilzu-
nehnien. Er wird von seinem Gene-
ral--Adjutanten H. D. Haniilton re-
präsentirt, welcher im „Hotel Emer-
son" abgestiegen ist.
„G es e l l sch a f t de s .0 rieg es

v o lB 1 2."
Delegaten und Stellvertreter von

fünf verschiedenen Staaten sind zu
dem zweijährlichen Congres; der „Ge-
sellschaft des Krieges von 1812" ein-
getroffen. Im Hauptquartier, dem
„Hotel Belvedere," fand gestern Nach-
mittag eine kurze Sihiing der Dele-
gaten statt. Heute Nachmittag findet
die Beamtenwahl statt nnd werden
die Jahresberichte der verschiedenen
Beaniren verlese. Am Abend neh-
nin die Delegaten an einem groften
Bankett Theil, welches um 7 Uhr im
„Hotel Belvedere" beginnt.

Unter den eiiigetroffenen Delega-
ten befinden sich u. A.: John Cadwa-
lader von Pennshlvania, R. W. Wil-
cox von Pennshlvania, William Lunt
von Massachusetts, Walter S. G.
Harris von Connecticut, Charles P.
Brhan von Illinois, MarcnS Benja-
min von Washington, D. C., Frank
W. Thomas von New-chork, Charles
W. Fisher von New-Jerseh, Herbert
M. Leland von Massachusetts, George
H. Richards von New-Jerseh, James
M. Henrh von Washington, D. C.,
Henri, H. Noble von New-Rork, Geo.
Horace Bürgin von Pennshlvania,
I. W. Cox von Albany nnd Charles
Bocher von New-Bork.

ahorvonClev e l a n d h i e r.
Herr Newton D. Baker, der Mahor

von Cleveland, 0., ist zur nationalen
Feier nach Baltimore gekommen. Er
sprach bei dem Luncheon des „Cith
Clubs" über das Thema: „Tie Theo-
rie der modernen Städte".

„Töchter von 181 2."
Tie „Töchter von 1812" hielten ge

steril in dem Empfangszimmer des
Mahors eine Versammlung, in wel-
cher Schritte sür die Gründung einer
Permanenten „Centennial Associa-
tion" getroffen wurden. Die Mit-
glieder waren später im „Hotel Emer-
son" die Gäste von Frau James H.
Preston, der Gattin des MahorS.
Die Ereignisse deS heuti-

gen Tages.
Der heutige Tag bringt die große

Sternenbanner-Parade nnd die fol-
genden Ereignisse:

i/,. 10 Uhr Vormittags Conven-
tion der „National-Gesellschaft des
Krieges von 1812" im „Hotel Belve-
dere": Ansprache von Mahor Preston.

10 Uhr Vormittags .oriegsschisse j
offen zur Besichtigung.

10 Uhr Vormittags Fort Mc-
Heiir: Conzert der Part-llapeiie.

10 Uhr Vormittags Sternen-

Dcrs Urogvcrrnm fUr Heule.
9.30 Vormittags Versammlung des Nntioiinl-Vereins des Krie-

ges von 1812 im „Hotel Belvedere."
10 Uhr Vormittags Das erste Park-Cvnzert im Park Fort Mc-

Henry durch Prof. Daniel Feldmann's Orchester.
10 Uhr Vormittags Parade der Sternenbanner-Legion; formirt

sich am Washington-Monument, zieht durch die Monument-,
Howard-, Saratoga-, Charles-, Lexington-, Holliday-, Gay-,
Lombard-, Light-Straße, Key Highway, William - Straße,
Warren-Avenne, Riversidc-Aveinre nnd Fort-Avcnne nach
dem Fort McHenry. Sekretär Wm. Jennings Bryan nnd
alle hier weilenden Gouverneure von anderen Staaten sind
in dem Zuge.

12 Uhr Mittags —Weihe von Fort McHenry zn einem städtischen
Park. —O4OO Schulkinder bilde eine lebendige Flagge

und singen unter Begleitung von 25,0 Musikern.
2 Uhr Nachmittags Enthüllung des Denkmals für General-

Lientenant Armistead.
3 Uhr Nachmittags --- Athletische Spiele zn Honiewood.
3 Uhr Nachmittags Großer Empfang in der Wohnung des

MayorS Presto an der Ecke von Charles- nnd Read-Str.
7 Uhr Abends Bankett des „Nativnal-Vereins des Krieges von

1812" im „Hotel Belvedere."
8.30 Abends Feuerwerk ans dem Hafen nd Fort McHenry.

Da heute ein öffentlicher Feiertag ist, bleiben alle Banken nnd

öffentlichen Gebäude geschlossen.

banner-Parade: Route vom Washing-
ton-Monument zur Howard-, Tara-
toga-, Charles-, Lcxington-, Howard-,
Baltimore-, Hollidah-, Lombard-,
Lightstrafte, Key Highwah, Williain-
Strafte, Warrew, Riverside-, Fort-
Avenue zum Fort McHenry. Chef-
Marschall: Gouverneur Goldsbo-
rongh.

12 Uhr Mittags Dedicption von
Fort McHenrh als öffentlicher Park.

2 Uhr Nachmittags Fort Mc-
Henrh: Enthüllung des Arniislead-
Monuments.

3 Uhr Nachmittags Honiewood
Spielplatz: „JohnS Hopkins Universi-
tät," athletische Spiele der „Amateur
Athletik Union":

3 Uhr Nachmittags Wohnung
von Mahor Presto an der Charles-
nnd -Read-Strafte: Empfang für
Gouverneure, Mahore nnd andere ge-
ladene Gäste durch den Mahor und
seine Gattin.

7 Uhr Abends „Hotel Belve-
dere": Bankett der „National-Gesell-
schaft de? Krieges von 1812".

8 Uhr Abends Allgemeine Illu-
mination der Stadt.

(HO Uhr Abends Wasser-Car-
ncvql und Feuerwerk zur Erinnerung
an das Bombardement von Fort
McHenrh.
Letzter Tag der Festwoche.

Morgen Abend erreicht die Fest-
woche ihr Ende. In allen Kirchen
werden morgen Festgottesdienste ge-

halten und wird über das Thema
„Frieden" gepredigt werden.

DaS Fest-Programm für Sonntag
enthält:

P--11 Ulir Vormittags—„Meeting
House" in der Nähe des North Point-
SchlachtfeldeS: Enthüllung einer Ge-
denktafel zur Erinnerung an ein. Ge-
bäude, welches als Feld-Hospital für
die Verwundeten in der Schlacht zu
North Point benutzt wurde.

(Hll Uhr Vormittags North
Point Schlachtfeld: Dedikation von
„Dr. Houck'S Acre" zum Andenken an
das letzte wichtige Landgefecht vor
dem FriedenSschluft: Enthüllung von
Ctedenktafel.

5 Uhr Nachmittags „Westinin-
ster-Friedhof," Ecke Fahette- und
Greene-Strafte: Enthüllung einer Ge-
denktafel und Gräberschmückung.

Pp Uhr AbendS—„Alter St. Paul-
Friedhof" : Gräberschmücknng.

8 Uhr Abends Allgemeine Illu-
mination der Stadt.

Frei-Conzert.
In dem Triumphbogen vor dem

„Freimaurer - Tempel" giebt Gaul's
Orchester heute Abend folgendes Pro-
gramm: „Krönniigsinarsch", von
Meyerbeer; „Die lustigen Weiber
von Windsor", Nicolai: Excerpts
ans „The Serenade," Herbert: Cla-
rinet-Svlo, ausgewähltes Stücke, Hr.
RolosSma: Drei Tänze ans- „Heur
der Achte", German: Textet ans
„Lucia", Tonizctti: Ouvertüre,
„Tannhäuser", Wagner: Fantasie,
„A Vision es Salome," Lampe:

EchoS vom „Metropolitan Opern-
Haus", Tvbani: Medle, „Happh
Hits", Haviland: Selektion, „La Bo
Heine", Pnccini: Grand American
Fantasie, Herbert; Sternenbanner-
lied.

Befritdigcndc Biere.
Die hiesigen Kenner von guten

Malz- nnd Hopfen Getränken würdi-
gen die T hatsache, das; sie in dem aus
Fred. Bauernschinidt's „American
Brewern" hervorgehenden „Solace"-
Bier ein Getränk gefunden haben,;
daS alle Geschmacks-Ansprüche besitze
digt. Verlangtes. Kiste PI. Braue
rei: Harford Ave., Monument- und
Hillen Str. Tel. C. L P. Mount
Vernon 303. (Scptl2)

(Anzeige)

Der große Ball.

Die Halle des fünfte Regiments im
schönsten Glanze. Prachtvolle
Toiletten nnd brillante Unifor-
men. Der Besuch durch das
Wetter beeinträchtigt.

Viele Tausende von Lichtern hat
ten die Prächtig dekorirtc Wasfenhalle
des 5. Regiments in ein schimmern-
des Märchenschloft verwandelt, ein
farbenprächtiges Bild bot der Saal
mit der festlich gekleideten, schier un-
übersehbaren Menge, den glänzenden
Gala Uniformen der Offiziere und
sonstigen Würdenträger, den kostba-
ren Toiletten der Damen und dem
eleganten Schwarz Weift der übrigen
Herren. Baltiinore'S schönste Frauen
hatten sich eingefunden, gehüllt in
rauschende Roben, umgeben von einer
bliilMden Schaar nicht minder schö-
ner nnd aninnthiger junger Mädchen
in leuchtend Hellen Gewändern, kni-
sternd und duftig.

Zwei Kapellen, diejenige des 5. Re-
giments und Jtzel's Orchester, liefer
ten die Musik. Jugend, Grazie und
Fröhlichkeit vereinigten sich bei den
lockenden Klängen bald zu einem wie-
genden Dahinschweben, bald zum
kecken Dahinsteppen im flotten Rag-
time Tempo. Fast sämmtliche neuen
nnd modernen Tänze wurden getanzt,
diejenigen, welche die Tanzkarte nicht
auswies, führte ei eigens dafür ein
geladenes Tänzcrpaar unter rau-
schendem Beifall der übrigen Gäste
mit Verve und Temperament vor.
Das Tanz Programm umfasste nicht
weniger als 28 Tänze, darunter zwölf
One Steps, vier Hesitation Walzer
und zwei Maxixe, dessen Wiege an-
geblich irgendwo im brasilianischen
Urwald gestanden haben soll.

Die Toiletten der Damen waren
entschieden elegant nnd kostbar, thest-
weise sogar recht geschmackvoll. Das
Musik Proggrainin war mit Geschick
zusammen gestellt nnd enthielt unter
vielen anderen auch die neueren
Schlager, wie „I love the Ladies,"
„Rebecca von Sunnhbrook Farm"
und „Bh the bcautiful Sea." Die
unvermeidliche „Mandalav" durfte
natürlich nicht fehlen, ebenso wie die
„schöne blaue Donau." Die Dekora-
tion und Ausschmückung der .Halle
war überaus herrlich und prachtvoll.
Mächtige Flaggen zogen sich von der
Kuppel herab zu den Estraden, eine
mächtige elektrische Flagge erregte
die allgemeine Bewunderung. Ein
exquisites Souper wurde während des
Abends servilst nnd enthielt thatsäch-
lich kulinarische Meisterwerke. Genau
nin Mitternacht wurde der Saal plötz
sich verdunkelt, und unter dem Ge-
sänge des Sternenbanner-liedes, be-
gleitet von den combinirten Musik-
Corps, fand ein imposanter Umzug,
magisch beleuchtet von dem Flackern
der groften elektrischen Fahne, durch
die Halle statt. Dann nahm der Ball
seinen Fortgang und bunter Schim-
mer, leuchtende Fröhlichkeit, Glanz,
Schönheit und Anmuth schwangen
wieder und zwar noch recht lange ihre
strahlende, bändergeschniückten Scep-
ter.

Patriotische Feier zn Fort McHcnrtz.
Die Enthüllung einer Gedenktafel

und eines historischen Geschützes zur
ehrenden Erinnerung an die Verthei-
gung des Forts Babcock durch Capi-
tal! John Adams Webster im Jahre
1811 fand gestern Vormittag zu

Port Covington an der Stelle, wo sich
das alte Fort befand, statt. Hr. A.
B. Bibbins vom Sternenbanner Co-
mite leitete die Feier, Pastor D. Lin
coln Ferris sprach das Ctzngangs-Ge-
bet. Der ehemalige Mayor I. Barrn
Mähool und Hr. Paul Beatty High
land vollzogen den EnthüllungS Akt,

während Frau A.' B. Bibbins eine
kurze historische Eeläuterung vortrug.

Brnbv, deutsche Mädchen!
Zwei deutsche Mädchen, Lotste

Miller und Lena Auer, Nr. 1028,
Eutaw Place, sammelten für die deut-
schen Wittwen und Waisen PlO durch
eine Verlosung von einem Paar wol j
lener Hausschuhe. I

MilltW' zum Msklmlkl lm m'mmu-
di'te tzMutm imkl nollist'idi'ttkN' UMtmim
mW Miilsl'iuwu in'lullt'um AlllMNlitt'

ill'utschm mW östl'neichisch llllourischeu
MlM'm wl'rdm uou fieuoffiiuichliotm
Llisst'kllirm tU'-Z AuaWmMt'u MlMr-
Ut'll'lU.Z tit'lmuuu'll. cllmlj umw sür ium
Deutsche Ruche Rreuz mm Cu ulul Curl
R. LMerch. Ecke ElMle-Z- mW chumiiu-
-strus;e liesummest.

Aeüeu Mltmvch uülw ület tiewe
Hamlusiiluieu im "Loreesjwuüeuteu'
iMtlttt.

Selbstmord.

Der Silberschmied Frank Rosendorn
nahm Gas. Wurde von seiner
Gattin todt aufgefunden. Ein
anderer Mann schoft sich in die

Brust.
Ter 30 Jahre alte Silberschniied

Frank Rosendorn von Nr. 2227, Jel'
fersonstrafte, wurde gestern Morgen
von seiner Fra in einem mit Gas ge'

füllten Zimmer todt aufgefunden.
Der Lebensmüde war seit einigen

Monaten aufter Arbeit und soll ancll
wegen des Selbstmordes eines Per'
wandten in seinem Hanse vor einigen

Jahren etwas schweriniithig gewor-
den sein. Coroner Russell des nord'
östlichen Distrikts untersuchte den Fan
und stellte den Tod als Selbstmord
fest. Frau Rosendorn schlief die ver-
gangene Nach: mit ihren drei Kinder
bei ihrer Schwägerin, Frau George

Rosendorn von Nr. 017, Nord-Past
terson-Park-Avenuc. Als sie gestern
Morgen nach ihrer Wohnung zurück-
kehrte, entdeckte sie sofort den Geruch
von Gas und fand ihren Mann todt in

seinem Bett vor.
Schoft sich in die Brn st-
Allem Anscheine nach in selbstmör-

derischer Absicht schoft sich gestern
Nachmittag wenige Minuten vor
Uhr der 20.Jahre alte William Car-
dill in seiner Wohnung, Nr. 780, St-
Peter-Strafte, eine Kugel in die linkv
Brnstseite und liegt zur Zeit in kriti-
schem Zustande im „Mnrvländer Ho-
spital" darnieder. Cardill brach vor
zwei Wochen während der Arbeit in
.oiiiga'-? Pack-Geschäst den rechten
Arm und befürchtete seit dieser Zeit
stets, für immer verkrüppelt zu sei.

Kurz nach 1 Uhr gestern Nachmit-
tag kam er nach Hause, seine Mutter,

Frau Mari, Cardill, und sein Bruder,

Samuel Cardill, mit denen er znsam
men wohnte, befanden sich bereits
beim Mittagessen. Cardill ging >

das zweite Stockwerk hinauf, und
gleich darauf krachte ein Schuft. Als
Samuel Cardill nach oben eilte, fand
er seinen Bruder in dein nach dein
Hofe zu führenden Zimmer auf dein
Boden liegend vor. Dicht neben ihm
lag der noch rauchende Revolver.
Frau Cardill brach unter dem Schrei-
ten des Vorgefallenen zusammen und
musste den Beistand uon Nachbar
annehmen. In der Ambulanz des
westlichen Polizei-Distrikte- wurde der

Schwerverletzte sodann in's Universi-
tätS-HosPital gebracht. Er ist nnver
heirathet nnd infolge seines gebroche-
nen Armes seit- 14 Tagen ohne Be-
schäftigung.

Brand während der Parade.
Ein Brand brach gestern Nachmit

tag anscheinend durch Kurzschluß
elektrischer Drähte in der Hufschmiede
von Joe D. W. Litaker, Nr. 222,
Nord Pacastrafte, aus, konnte jedoch
gelöscht werden, ehe grösserer Scha
den angerichtet war. Das Vorbei
sausen der Feuerwehr durch die an-
läßlich der Militär Parade dicht mit
Menschen gestillten Straften erregte
nicht geringe Aufregung.

Ein alter Tentschcr gestorben.

In Hernwood, Baltiinore-Counth,
ist der dort gut bekannte A. Stingel
gestorben. Stingel stammte aus
Deutschland und erfreute sich solch'
guter Gesundheit, das; er noch vorige
Woche nach dein 20 Meilen entfern-
ten Timoniuin zur Fair zu Fuße
ging.

Briefkasten.
Woodbrook - A v e. „Kann

der „Deutsche Correspondent" nach
Europa gesandt werden und wie?" —'
Der „Deutsche Correspondent" wird
mit Ausnahme von Rußland nach al
len Länder Europa's befördert.
Das Porto beträgt 2 Cents pro Num-
mer.

Hr. Bernard I. Finnan, der als
professioneller Bürgschastssteller im
Gerichtogebäude eine bekannte Per-
sönlichkeit war, ist gestern Morgen
einer Blutvergiftung erlegen.
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